
 
 

Unsere Empfehlungen in der Bürgerbibliothek: 
 
Marc Ritter: Herrgottschrofen 

»Kreizkruzifix, Depp, schau, dass d'weiterkommst!«, 
schallt es dem Hartinger entgegen, als er beim 
Joggen in der Nähe des Felsens Herrgottschrofen 
unvermutet auf eine Baustelle stößt. Hier soll ein 
Tunnel gebaut werden, erklärt ihm 
der Baggerführer. Nur dumm, dass der findige 
Journalist gleich einen Knochen im Baggerloch 
entdeckt, der ziemlich menschlich wirkt. Schon bald 
steht fest: Das Boandl gehört zum Skelett einer Frau, 
die offenbar keines natürlichen Todes starb ... 
 
 
 
 
 

 
Katherine Webb: Der Tote von Wiltshire  
Vierzehn Jahre ist es her, dass auf dem Anwesen von 
Professor Ferris ein Mann heimtückisch im Schlaf erstochen 
wurde – eine grauenvolle Bluttat, die in der pittoresken 
Grafschaft Wiltshire einiges Aufsehen erweckte. Zwar 
sorgte Inspector Matthew Lockyer damals für die 
Verurteilung der Haushälterin Hedy Lambert, doch diese 
beteuerte stets ihre Unschuld. Als Hedy nun eindringlich 
um seinen Besuch im Gefängnis bittet, wird Lockyer 
gemeinsam mit seiner Kollegin Constable Gemma Broad in 
den Fall zurückkatapultiert. Lockyer und Broad rollen das 
Verbrechen erneut auf. Bei ihren Ermittlungen stoßen sie 
auf eine Mauer des Schweigens und Zeugen, die alles dafür 
tun, hinter einer vornehmen Fassade wohlgehütete 
Geheimnisse zu wahren. 
 
 
 
 
 



 
David Baldacci: Mit jedem Schlag der Stunde 

 Eine junge Frau, ermordet im Wald. An ihrem Handgelenk 
eine ungewöhnliche Uhr. Der Zeiger zeigt eins. Hat der 
Zodiac-Killer wieder zugeschlagen, der vor Jahren in Los 
Angeles sein Unwesen trieb? Sean King und Michelle 
Maxwell sind Ex-Agenten des Secret Service. Eigentlich 
sollen sie die Unschuld eines jungen Mannes beweisen, der 
des Einbruchs verdächtigt wird. Dann geschieht der nächste 
Mord. Und Sean und Michelle geraten in das makabere Spiel 
eines Mannes hinein, 
der im Stundentakt tötet. 
 
 

 
 
 
Ayelet Gundar-Goshen: Löwen wecken  
Ein Neurochirurg überfährt einen illegalen Einwanderer. Es 
gibt keine Zeugen, und der Mann wird ohnehin sterben – 
warum also die Karriere gefährden und den Unfall melden? 
Doch tags darauf steht die Frau des Opfers vor der Haustür 
des Arztes und macht ihm einen Vorschlag, der sein 
geordnetes Leben komplett aus der Bahn wirft. 
Wie hätte man selbst in einer solchen Situation gehandelt? 
Diese Frage schwebt über dem Roman, der die Grenzen 
zwischen Liebe und Hass, Schuld und Vergebung und Gut 
und Böse meisterhaft auslotet. 
 


